
Berufung -

die Grenzen verschieben

Jeremia ist ein Teenager,

als er seinen Auftrag

für diese Welt erhält.

1

Jeremia hat gegen seine

Berufung einen klaren

Einwand. Berichte.

2

Welche Schwierigkeiten

befürchtet er? Warum beruft ihn

Gott trotzdem?

Gott will, dass Jeremia sich

nicht selbst begrenzt,

sondern seine Fähigkeiten

entdeckt und erweitert.

Er rüstet ihn zudem mit

weiteren Fähigkeiten aus.

3

Gott gibt Jeremia vier feste

Zusagen ( siehe Verse 8,9 und 10 ).

Schreibe sie heraus.

4

Bilder, die Jeremia in Gedanken

oder in Wirklichkeit sieht, werden

für ihn zu Bildgleichnissen:

a)    Zeichne das Bild zu Vers 11.

b)    Wie deutest du dieses Bild?

 von Jeremia               wirkliche

angenommene               Grenze

    Grenze

TEXT:

Jeremia 1: 1 - 4
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           Jeremia
                 Grundwissen

 
 
            Hole Dir eine Bibel und versuche die folgenden Arbeitsaufträge zu lösen.
         Übertrage jeweils die Nummer und Deine Antworten auf Dein Ergebnisblatt:
 

1 Wieviel Kapitel hat das Buch Jeremia? 
2 Das Buch Jeremia enthält Gleichnisse, Zeitgeschichte und Berichte

aus dem Leben Jeremias. Lies die Kapitelüberschriften und finde
je drei Kapitel
a) zu einem Gleichnis

Schreibe jeweils die Kapitelüberschriften heraus.
b) zu einem Bericht über Zeitgeschichte

Schreibe jeweils die Kapitelüberschriften heraus.
c) mit einer Lebensbeschreibung Jeremias

Schreibe jeweils die Kapitelüberschriften heraus.
 
3 Versuche herauszubekommen, welchen Auftrag Jeremia 

von Gott bekommen hat.
 
4 Suche drei Dinge / Situationen vor denen Jeremia das Volk warnt

( Du kannst sie in den Kapitelüberschriften entdecken ).
 
5 Suche insgesamt zehn verschiedene Namen von Personen oder

Städten heraus.
 
6 Welches Kapitel hat die meisten Verse?

Worüber wird darin berichtet? 
Welches Kapitel hat die wenigsten Verse?
Worüber wird darin berichtet?

www.abba-projekt.de



Jim Wallis - Beispiel eines Propheten

Wir leben heute in einer  der egozentrischsten Kulturen aller 
Zeiten.  Unser Wirtschaftssystem ist die gesellschaftliche 
Umsetzung und Überhöhung von persönlichem Egoismus. 
Selbstverwirklichung und persönlicher Aufstieg sind
unsere Hauptziele geworden. Es überrascht nicht, dass unsere
selbstbezogene Kultur eine selbstbezogene Religion produziert.
Bekehrung wird als Straße zur Selbstverwirklichung angeboten.
Ein inneres Kennzeichen des Narzißmus ( Selbstbezogenheit )
besteht darin, dass dabei der Sinn für Vergangenheit und Zukunft
verloren geht. Es gibt nur noch mich im Hier und Jetzt.

"Kehrt um!", sagte Jesus. Weshalb? Weil die neue Ordnung
des Reiches Gottes bei euch anbricht, und weil ihr eine
grundlegende Veränderung braucht, um daran teilzuhaben.
Gottes neue Ordung ist total anders als alles, woran wir
gewöhnt sind. Wir müssen in der Tat neu geschaffen werden,
bevor wir fähig sind, daran teilzuhaben.

Umkehr ist eine grundlegende Veränderung der Lebensrichtung.
Wir wenden uns von allem ab, was uns und andere bindet
und unterdrückt, von aller Gewalt und allem Bösen, in das wir so 
sehr verstrickt sind. Wie Buße die Abkehr ist, so ist der Glaube 
die Hinwendung. Buße bedeutet, dass wir unsere Sünde sehen 
und uns von ihr abwenden; Glaube heißt, dass wir Jesus sehen 
und uns ihm zuwenden. So wie uns die Buße von unserer 
Vergangenheit befreit, so öffnet uns der Glaube für die Zukunft.

Anders als heute gab es damals einen unmissverständlichen 
christlichen Lebensstil, den Gläubige wie Nicht-Gläubige sofort 
erkannten. Die Christen waren bekannt für ihr Gemeinschaftsleben, 
das von Fürsorge, Teilen und Offenheit gekennzeichnet und 
besonders barmherzig zu den Armen und den Ausgestoßenen war. 

Jim Wallis verzichtet auf ein
normales Leben und wohnt
jetzt mit einer Gruppe von 
Männern und Frauen in den
Slums von Washington D.C.,
um an diesem Brennpunkt
der sozialen Ungerechtigkeit 
das Evangelium ganz bewusst
zu leben.

Dieser Textauszug wurde dem
Buch Jim Wallis - Bekehrung
zum Leben - Bredow-Verlag
Moers 1983 in Auszügen
entnommen. Das Buch sollte
eigentlich ganz gelesen werden.
Die Auszüge geben nur einen
minimalen Einblick!
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Das Wesen des Propheten

Ein Prophet ist in erster Linie nicht jemand, der etwas
voraus-sagt, sondern der etwas heraus-sagt. Er erinnert
an das Wesen und den Willen Gottes, an seine Zusagen
für uns. Prophetie wird dann besonders wichtig, wenn
wir die Sicht Gottes für unser Leben verdrängen und
beiseite schieben. In der Prophetie ruft Gott zurück zum
wirklichen Leben.

Der Prophet ermahnt, ermutigt und tröstet. Durch seine
Worte wird das Falsche im Leben aufgedeckt und die
Lüge erkennbar.

Gerade dadurch, dass heute bestimmte Haltungen und
Handlungen in allen Medien tagtäglich als nachahmenswert
dargestellt werden, ist es schwer, ihren wirklichen Charakter 
zu durchschauen.

Der Prophet hat den Auftrag, Menschen durch das Wort
Gottes fähig zu machen, die Zeitströmungen zu durch-
schauen und Gegenwärtiges klar zu sehen.

Vielen Menschen wird diese Art der Prophetie nicht gefallen.
Wahre Propheten waren immer schon einsam und an den
Rand gedrängt. Viel lieber hört man auf falsche Propheten,
die angenehm reden. Da steht der Mensch im Mittelpunkt und
er wird zum Maßstab aller Entscheidungen. Der Mensch soll 
sich wohlfühlen und sein kleines Glück finden. Die Zuhörer,
oft durch den Geist der Zeit dafür aufgeschlossen, wollen nur
das hören, was sie in ihrer Meinung oder ihrem Handeln be-
stärkt. Der Wille Gottes rückt Stück für Stück an den Rand des
Interesses. Das Wesen Gottes wird verfälscht dargestellt, bis
nur noch der "liebe" Gott übrig bleibt. 

Echte Prophetie bewirkt unter den Hörern Spaltung: Menschen, 
die ablehnen und im Alten verharren - Menschen, die beginnen,
ihr Denken und Handeln zu ändern.
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Ton in des Töpfers Hand, so seid auch ihr Die Tempelrede
vom Hause Israel in meiner Hand.
    Bald rede ich über ein Volk und 
Königreich, dass ich es ausreißen, 
einreißen und zerstören will; wenn es sich So spricht der Herr: Bessert euer Leben 
aber bekehrt von seiner Bosheit, gegen die und euer Tun, so will ich bei euch wohnen 
ich rede, dann bereue ich auch das Unheil, an diesem Ort. Verlasst euch nicht auf 
das ich ihm zugedacht habe.Lügenworte, wenn sie sagen: Hier ist der 
    Und bald rede ich über ein Volk und ein Tempel des Herrn, hier ist der Tempel des 
Königreich, dass ich es bauen und Herrn, hier ist der Tempel des Herrn!
pflanzen  Sondern bessert euer Leben und euer 
will; wenn es aber tut, was mir nicht Tun, dass ihr recht handelt einer gegen den 
gefällt, dass es meiner Stimme nicht anderen und keine Gewalt übt gegen 
gehorcht, so bereue ich das Gute, das ich Fremdlinge, Waisen und Witwen und nicht 
verheißen hatte zu tun.unschuldiges Blut vergießt an diesem Ort 

und nicht anderen Göttern nachlauft zu 
eurem eigenen Schaden, so will ich immer 
und ewig bei euch wohnen an diesem Ort, 
in dem Land, dass ich euren Vätern 
gegeben habe. Aber verlasst euch nicht auf 
Lügenworte, die zu nichts n³tze sind.
      Ihr seid Diebe, Mörder, Ehebrecher 
und Meineidige und opfert dem Baal und 
lauft fremden Göttern nach, die ihr nicht 
kennt.
      Und dann kommt ihr und tretet vor 
mich in diesem Haus, das nach meinem 
Namen genannt ist, und sprecht: Wir sind 
geborgen  und tut weiter solche Greuel. 
Haltet ihr denn dieses Haus, das nach 
meinem Namen genannt ist, für eine 
Räuberhöhle? Siehe, ich sehe es wohl, 
spricht der Herr.

Das Gleichnis vom Töpfer

    Dies ist das Wort, das geschah vom 
Herrn zu Jeremia:
    Mach dich auf und gehe hinab in das 
Haus des Töpfers; dort will ich dich meine 
Worte hören lassen.
    Und ich ging hinab in das Haus des 
Töpfers, und siehe, er arbeitete eben auf 
der Scheibe.
    Und der Topf, den er aus dem Ton 
machte, gelang ihm nicht. Da machte er 
einen anderen Topf daraus, wie es ihm 
gefiel.
    Da geschah des Herrn Wort zu mir: 
Kann ich nicht genau so umgehen mit 
euch, wie dieser Töpfer? Siehe, wie der 
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Das Wesen des Propheten

1 Lies Dir den Textabschnitt A aufmerksam durch.
Schreibe nun heraus, welche Aufgabe ein Prophet hat.

Aufgaben des Propheten: - ...

2 Propheten hatten kein leichtes Leben. Lies den 
Abschnitt B und finde heraus, mit welchen 
Schwierigkeiten ein Prophet zu kämpfen hatte.

Schwierigkeiten: - ...

3 Immer schon gab es auch falsche Propheten.
Es ist oft gar nicht so leicht, da zu unterscheiden.
Finde Kennzeichen falscher Propheten und
schreibe sie stichpunktartig heraus.

Kennzeichen falscher Propheten: - ...

4 Überlege Dir, welche Folgen es haben könnte,
wenn ein Volk keine Propheten hat.
Wie ist das bei uns heute?

Ein Volk ohne Propheten ...
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